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Am sechsten Eontag nach Drcpfalttgkelt.
Tliema .

Attendite a falfis Prophetis :3 qui veniunt ad vos in Veßmentis
ovium s mtnnßcus autem ßmt lupi rapaces .

Hütet euch für denen falschen Propheten / die zu euch
kommen in Schaafs - Kleineren ; aber inwendig

feynd sie reissende Wölff .
Matt . 7 .

Omnibus exosum semper vitato dolosum :
” * Et si dicat : Ave , tu metuendo cave ,

Dltt dich / zu jeder Frist / für dem / der sich ver-
Der mit Betrug und List die Falschheit auf dich

prellet.
hatte schon der himmlische Ackermann / Christus JEsus / den Saamm

JN ' seines Göttlichen Worts außgeworffen / und seine Gläubige mit seiner
Göttlicher Lehr unterwiesen ; Siehe / da förchtet er rö mögte der
Satan das Unkraut säen / oder als ein Wolff dem Schaafstall seiner

Kirchen nachstreben / daherowillEr / daß wir alle sollten wachtsam seyn : Atten¬
dite ^ gibt acht / seyet sorgfältig / hütet euch : Es hatte der H . Apostel Paulus
schon längst zu Epheso das Wort Gottes / mit grosem Nutz / geprrdiget / und ei¬
nen grosen Seelen - Ernd versammlet / da hat ihn eine gleiche Forcht betroffen ;
dahero hat er ste eben mit dem attendite angeredet : Attendite vobis & universo ^ 40 j
■gregi . . . . . Gibt acht aufouch / nnd auf die gesammte Heerd . . . / e g° scio ,
quoniam intrabunt post difceilionem meam lupi rapaces in vos , non parcentes gregi ; . ' '
ichan ich weiß / daß nach meiner Äbreiß reissende wölffnnker euch kom¬
men werden / die der Heerde nicht werden verschonen . Es sahenemlich
der H . Paulus wohl vor / daß unterschiedliche seyn würden / die da in äuserlicher
Gestalt eirffältigerSchOkin / und frommer Lämmlrin / würden kommen heran -Ccc Metten ;



ZZ6 Am sechsten Sontag
gettettm - hingegen aber in der That sechsten nichtMders als beißende / reissende
und grimmige Wölff / gegen ihre Mir - Christen / seyn wurden .- Dahrroempfch -
lerer ihnen so sorgfältig au das attendite , vigilate , gibt acht / wacher / lauret
auf / laset an euch nichtscrwiaden / solche Wölff zu erkennen / zu entdecken / und

" SJhom . ( lK jj M anderen für solchen möglichsten Fleissesju hüten ; gnia firma tutela salutis
in säten . c st } scire quem fugias : bau / sagt der H . Thomas / es ist ein starcke Brust¬

wehr des Heils / wau man weiß / wen man fliehen solle.
Wiewohl aber nun / nach Meinung und Äußiegung deren H H . Vatter / und

Vtde Schrifftsielleren / durch solche falsche Propheten können verstanden werden dir
Mtnßin Ketzer / tue Gieißner / d :e Schmeichler / die Verführer / und dergleichen mehr /
Atari * welche die Galt mit dem Hönig , ich sage : das Böse / mit dem Schein des Guten /
ine. bemüntelen ; so will ich doch am heutigen Tag sonderbar durch solche falsche Pro¬

pheten nur verstehen die Mund - Freund / die arglistige / beeriegerische / heimducki -
sche Menschen / welche äuserlich Freundschafft / Lieb / und Aufrichtigkeit anzei¬
gen / heimlich aber ihren Neben - Menschen suchen hinter das Lircht zu führen :
welche ftynd / wie jene böse Katzen / die vor lecken / und hinten kratzen ; für welchen
uns nichk allein im heutigen H . Evangeiio zu hüten Christus hat anbefohlen / fon - -

Xw . ix .1 deren auch noch zu einer anderer Zeit / da er gesagt - Attendite ä fermento Pharifaro -
rum , Hüter euch für dem Gaurtelck) der Pharisäerr über welche Wort der

JSida U>. Ehrwürdiger Beda ^u meinem Vorhaben also redet : vuc, tunr Zenera persccuto .
> turn r Zweyerley Arten seynd deren / so dem Menschen nachsetzen /
/ unt> lhne versokAeN r Unum palam lasvientium , alterum ficte frau -

y dulenteique blandientimn ; Einer ist deren / welche ofleiwlr'ch wüten ;
der andere derjenigen / so da verstellter und arglistiger weiß schmeich -
ten . Als wollte er sagen : Etliche seynd / weiche rund herauß dir zu wcher seynd /
und in der That srlbstrn dir baö friridseelige Gemüth gnugsam erweisen ; andere
aber schmeichlro dir ms Gesicht / geben dir ins Gehör gute glatte Wort / den
Schelmen aber thun sie verbergen / und die feindliche Anmüthungen nur bedecken /
damit sie dich desto sicherer bey gebender Zeit / und Geiesenbeir / in die Gruden
stürtzen mögen . Welche aber vermeinest » von beyden gefährlicher / und schäd¬
licher zu seyn ? ohne Zweifel die srnige i welche unter dem Schein der Freund -
fchafft dir Boßheit listiger Weiß verbergendan einen offenbaren Feind kenne ich / ,
Dem weiche ich / für deine hüte ich mich / einem bekennten Woiff traue ich nichts :
wan aber der Wolff einen Schaass -Peltz anziebet / wan das ftindseclige / und zu
schaden begierige Gemüth / mit dem Deckmantel der Freundlichkeit / des Liebko -
fens / und der D .tnsifertigkeit / verhüllet wird / wer kan sich für solchen verkehrten
und boßhafftm Menschen hüten ? weilen aber heut zu Tag / Leyder ? die Welt voll
ist solcher falschen Propheten / solcher mit dem Scdaaf - Pektz bedeckter grimmigen
Wöffen .- als will ich ihnen am heutigen Tag die Larven abziehen / mit welcher sie
ihreSchtlmrrey bißherovermasquirek haben / undsieallen vorstellen / werundwie
sie seyen : hernacher auch erweisen / nxs sie für einen Lohn / für diese ihre Falsch¬
heit ' und betnegerische Doppilhertzigkeit / zu gcwarten haben . Also dgn rc .
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Nach Dreyfaltigkeir . 387
L bttrieglichen Welkiauffhat jener /icademicns wohl vorgestellet : dieser

V mahletc eine auf Der Erven liegenve / gar übel und erbärmlich zugerichtete /
mit Ketten und Bänden gefäßlete Jungfrau / welche in dieses Unglück gerathen /
durch eine andere / nechst darbey auf einem Thron sitzende / und mit Fuchs Schwän -
tzen durchauß bekleidete / Tyrannin ; seine Gedancken gab er an Tag mit folgen¬
der Bryschrifft :

Falsitas rcgnar , Sinceritas exulat :Anheut regiert Falschheit und List / Die Redlichkeit verstoseu ist .
Dan iiis nicht wahr / gibrs nicht überaS eine solche Menge der falschen Menschen /
daß man billig ohnabläßlich solle in seinen Ohren erschallen lasen jenes Sprich¬
wort :

Fidc , fed cui , Yide :Lraue nur dieser / oder dem ; Aber siehe wohl zu / wem ?
In Der Jnsul Hispanrola befindet sich ein gewisser Baum / dessen Geruch über die
masen lieblich / dre Frucht auch schön / und denen Muscaten gleich ; der Dafft
aber ist sogiffcig und pestilrntzialisch / daß die barbarische Indianer mit demselben
ihre Pftil anstreichen / um die Wunden ohnheilsamzu machen . L) wie viele Men¬
schen gibrs / die diesem Baum gleich seynd ! Keinen verletzen sie / noch mit Wor¬
ten / noch mit Wercken / ja sie können diejenige / so sie von Hertzen hassen / mit so
glatten Worten bedienen / mrr dergleichen Höflichkeiten unterhalten / ja ihnen mit
solchen Räthen an die Hand gehen / daß man jchwören solle / eS wären die getreui-
sie Freund .- da sie dock alles dieses zu keinem anderen Ziel und End thun / als daß
sie / mit diesem heimlichen Gisst / ihre Pfeil / mit welchen sie ihre aufrichtige Ne¬
ben > Menschen jU fällen begehren / desto sicherer destreicken / und bey gegebener
Gelegenheit / den an dergleichen nichts denckenden / desto empfind -icher verletzen
mögen ! Ecccpeccatores , saglvon ihnen David / ecce peccatores intenderunt ar - pfa l%
cum , paraverunt sagittas fuas in pharetra : Siehe / die Sünder habende » B0 - *
gen gespannet / ihre Pfeil haben sie im Locher bereit ; aber zu was Ziel
UNdEnd ; Uc fagirrene in obscuro rectos corde ; damit sie im duncklett aufdit
fliesen / so aufrichtig von Heryen seynd / das ist / welche an kein Übel / so
ihnen von dcrgleicven Menschen devorslehen fönte / gdachten . Von einem jegli¬
chen solchen sagt schön und wohl der H . Cxprianus : Curiosus fein per ut prodat ; ad S. Cypr.
hoc adulatur , ut fallat ; nunquam fidelis ut diligat ; er ist allzeit fürwitzig / da - ept I * *
mit er verrathe ; er schmeichlet darum / damit er bekriege ; niemahl ist adCor» t
er treu / damit erliebe Schön thut sich zu diesem Vorhaben schicken jenes / Pap,
was die Göttstche Schrlfft im Buch der R ' chtcr erzch -et -

II . SisaraeinFild - ObristeroerEhananaer wäregantzunglücklich in ei
neri mit Barach dem Israelischen Kuegs - Helden / gehaltener Feld - Schlacht /
und musie er auß einem Reuter ein Fußgänger / ja auß einem tapferen Soldaten /
ein Flüchtling werden . Sisara kommt bey das Tezett eines Weibs / Jahel ge¬
nant / welche ihm entgegen kommt / lhn freundlich grüset / und höflichst einladet :
Intra ad me , Domincmi , intra , netimeas : LOMM ZU mir herein Mein Herr / f . I7 ;Ccc r komm
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kommherern / förchtedr'cdnicht . Sisara glaubt / er gchethereln / erbeö»
gehret einen Trunck ; nach solchem leget er sich schlafen / als wäre er in der höchster
Sicherheit / in der schönsten Verborgnuß / bey seiner verkrautistrr Freundin / der »
er so gar sein Leben nicht scheuete in dir Gewaltzu stellen : Aber -O Sisara / *0 Si¬
sara ! wir wenig sicher ist auf freundliche Wort / aus angedottrne Diensten / auf
vorhergehende Schanckungen / ju vertrauen ? Und dieses mustu erfahren / daJa *
hel dir m dem Schlaf einen Nagel durch den Schlaff treibet / und also dein Haupt
andieErden / den Leib aber an den Tod hefftet. Jchweißwohl / daß dieses auß
sonderbarer Schickung GOtteS geschehen / welcher den Feind seines VolckS also
strafen wollte , aber ich weiß auch wohl / daß dieses ein warhafftes Sinnbild seye /
der heut ju Tag so im Schwung gehender Falschheit , dan einen zum Schutz auf-
nemmen / einem durstigen einen Trunck / einem gantz ermüdeten eine Ruhe - Platz /
geben / einen schlafenden wohl zudecken / waren lauter äußerliche Zeichen der Frcunb -
schafft ; doch aber zu anders nichts gerichtet / als den schlafenden / vndmitaller
Sicherheit ruhenden / desto süglichcr zu lüden . Ach wie offt spielet man noch hrut
zu Tag dergleichen Comödien / inwrlchen man den einfältigen / den aufrichtigem
den getreuen Menschen / r mschlaferrt / alle Forcht / alle Sorg / ja so gar allen Arg¬
wohn einiges Übels / benimmt / auf daß man nachmahl desto füglicher eine hart*

5/ r>7 . x - fchmertzmde klägliche Tragödi / und Tram - Geschicht / anrichten möge : Lo¬
quuntur pacem cum proximo fao , mala autem in cordibus eorum , sis reden friedelieh mir ihren ; Nächsten / aber sie haben böses in ihren Heryen. Sie
reden lauter Frieden mit ihrem Nächsten / lauter gefällige / liebreiche Wort ; aber
Mala , Mißgunst / Neid / Falfchrit / undBtgicrdzuschaden / haben sie ,' nde *
nen Hertzen : als Schaafzeigensie sich / alsWölff seynd sie beschaffen : imMauk
Hümg / imHertzenhömfch : in Worten Zucker / im Hertzen Jancker .- von ausm
Lieb / inwendig Schelmen und Dieb ^ be Lhnc betrachtet jene Wort r Mala au -

EtBlkttc tem in cordibus eorum y UNd redet darüber also : Mala in cordibus eorum , velurirc
tbid.. fonte venenato ; sie haben böses in ihren Hertzen / wie in einem vergrfften

Brunnen r primo ; quia mala profunda ; zum ersten : weisen die Bsßhcr>
renriefseynd : secundo .- quiaunita & condenhta j zmn zweyten : weilen sie
vereiniget / und verhärtet se ? nd ; rertio : quia occulta ; zum dritten : wei¬
len sie FüNtz heimlich seynd ; guano r quh fern per nova , spiritibus malitiar
femper novis confectis ; znm vierten : weilen sie allzeit ner : se ^ nd / vndim »merdar neue Geister der Be ßheitaußbrnhen .

pM. Von solcher Schelmen - Rött wäre jener Jud / von welchem der gelehrte Bar/
* ss , süstgeCarmelit P - Philippus 3 ss. Trinitate rrzehlet / daß er nrmlich zu der Zeit/
irin . da dir Juden außSpanien vertrieben wurden / einer seiner Nachbaren / demeer
in iheol. die meiste Zeichen der Freundschafft allzeit erwiesen hatte / ersuchet / er mögke doch
morai, mit ihm geben biß zu denrnGräntzkn von Casiilien ; als dieses der Christ gethan /

und jetzt der Jud von ihme Abschied nähme / sagte er zur Letzt : Wir baden zwar
grose Freundschafft auserlich miteinander gepflogen / aber du sollst wissen / daß ich

tu
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Ut und sollst « fortbin keinem Juden das gringstk trauen / wie freundlich und auf»
richtig er sich auch gegen dich erzeige . Ey du heilloser Boßwicht : soll man also daS
Gifft unter dem Hönig verbergen r Was soll man von einer solchen Freundschafft
gutes hoffen ? Jawas nicht büseö fürchten ? Aber ist es noch zu übersehen / daß
ein Jud / ein falsches Hertz / gegen einen Christen traget / der Christum selbst has¬
set ; aberdaßdie / somit einem Taus gehnliget / in einer Kirch versammlet / mit
einer Speiß des kostbaren Fleisch und Bluts des Göttlichen Lämmleins erzo¬
gen / alle Kinder des liebreichsten Gnaden - GesatzeS / und Jünger Christi scheid /
ja welche offt unter einem Hertzen gelegen / und endlich einen Richter / und eine
ewige Belohnung erwarten ; daß - sage ich / unter solchen eS dergleichen Juden -
Spieß und rcissendeWülsi abgibt / weiche mir Hinsitzung aller Christlichen Liebe
(die doch das emtzigr Kennzeichen eines waren Christen ist ) mit einer teuflischen
Scbmeichel . und Liebs . Art / Haß und Rachgierigkeit bedecken - das ist eine
Sach / welche eben deswegen um desto erfchröcklichrr / und eben an jenem strenger?
Gerichts » Tag desto strafmasiger see-n wird / je gemeiner solchr ist .

in . Istdeme nicht also f Man du vielercht es selbst nichtvielfaltig erfah¬
ren hast / und noch etwan daran Mistest / so bitte ich dich / gehe nur ein kurtze Zeit
hinundher / aufein oder anderen Marck / bey ein oder andere Gerichts - Platz /
mein oderanderesHauß / beyein oder andere Familie : befrage sie / wieesstrhrt /
wie es gehet / woher ihre Bekummernuffm / ihre Zähren / ihre Seuffzer ? Ach
was wirstu hörrn ? Die fürtreffliche Mahier / wan sie etwan mitgrosem Fleiß herrliche
Schildereyen / als so viele Zeugen ihrer Kunst / verfertiget haben / setzen sie dar -
bey : Phydias sariebar * Apelles faciebat : PhydiaS hat dieß gemacht / ApelleS hat
dieß gemacht rc . CrateS / wie Laertius bezeuget / da er von einem Nicodemo
nicht allein geschändet und geschmabet / Anderen auch mit Faulten geschlagen wor¬
den / hiengeeineTafelvordie Stirn / aufweichn geschrieben wäre : Nkodemus :
facicbar * wcodemus hak dieß Verrichtet : / und mich so Übel tractiret. Ach
frage manchen : Mein Herr / woher kommtes / daß / da ihr vorhin in so fürtreff -
lichem Stand gewesen / anjrtzo alles im Zeichen des Krebses sich befindet / und ihr
Beutel beschaffen ist / wiedieAmplen der thorechken Jungfrauen ? Ächt sagt er .-
Amicus faciebat , es kommt her von denen / so ich für meine beste Freund hab gc »
halten ; Jener / deme ich immerdar mit Geld bevgesprungm / dessen Treu und
Redlichkeit ich starckcr zu seyn gedachte / als den Babylonischen Thuen / hat mich
durch Banqucrott in dieses Unglück gebracht ; Jener Herr / den ich so manche
mahl geschmiert / und den ich meinen besten Patron ju seyn glaubte / hat heimlich /
vermittels S6 ) Mirrallien / so andere präsentirt / mich von der Kahr gehoben / Mich
meines Dienstes entsetzet / mir mein Interesse beschnieden / einemanderen anS Brett
gtholffrn ; dieserundjmer Procurator und Advocat haben mich mit Zucker - süsen
Worten in einen Proceß verwicklet / ja so lang ich im Wohlstand wäre / mit Ge*
rechtsamme der Sach / und baldiger Außmachung deroftlbm / mich immer ge¬
tröstet / zugleich aber auch den Beutel geplückct : und weilen dcrselbige jetzt die
Schwindsucht brkommtn / hängt die Sach / ich aber werde so wemg. geachtet/

Ccc - <ÄS
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als dir Schwein im Juden - Land . Wenige werden sich zu beklagen haben mit je¬

nem Hauß - Vatter über das Unkraut : in >mic « s l, omo boc fecu , der Teufel /

oder mein abgesagter Feind / haben mich in diese Armuth / in diese Versorgung /
in diese Unterdrückung / in dieses Creutz und Elend gebracht ; sonderen der mchriste

Thtllwird müsen sagen mit dem Job r Verbot ! amici mei , die Maulfreund /

die Worlsreund / welche ihre beständige Neigung mir Worten offt gnugbez - uget

haben / diese haben es nachmaht mir gemacher / wie mit dem Verlornen Eohn / den

manzum Hauß hcrauß stosete / zerlumpter gehen liefe / zu denen Schweinen ver¬

wiese , ja nichts als nur grobe Klryrn gäbe / wie die Glücks - Sonn semenfenste .

rcn Beutel nicht mehr beschiene . Der mehriste Theil wird sagen mit dem David :
Amici mei , & psoximimei , adversum me steterunt ; meine Freund und lTläch »

stehaben gegen mich gestanden ; meine Freund / darauf ich alles getrauet /

die mir solche Lieb und Treu versprochen / dir so viel gulö von mir genossen haben /

denen ich mein Hertzso Neulich entdecket / und mich von ihnen kUner Untreu mein

Lebtag hätte versehen können / diest seynd die jenige gewesen / weiche gegen mich

gestanden / mich dtpanderenvertragen / und , wie der verräthmsche Bruder Iu§

dä / durch ihr fr ndsttliges Verfahren in solches Elend gebracht haben . Was von

solchenzu halten stpe / solle uns Petronius schön sagen mit kurtzen Worten : Qui
ignotos latdit , latro appellatur j qui amicos , panlö minus quam parricida ; wel¬
cher die frembde verletzet / wird ein Mörder genennee : der aber solches
denen Freunden thur / ist etwas weniger / als ein Vatter - Mörder .

IV . Wir wehe aber / einem Menschen eines aufrichtigen Gemüths / sol¬
che Fälschest und Boßheir thun müsr / können wir klar schliefen auß jener Kiag -
Red / welcheChristus schon längst durch den Mund seines Groß - Vakters David
gegen feinen verrätherisch -n Jünger Ju5am geführet hat : <2 >' om' am fi inimicus
meus maledixisset mihi , fustinuisiem utique , ii is , qui oderat me , super magna
locutusfuislet , abscondiUem me torsitan ab eo ; watt mir mein Feind gcsluchet
hätte , so härce ichs wohl gedultet / und wau der jenigeder mich hasset /
gross Ding über mich geredet hätte / so hätte ich mich vielercht vor ihm
verborgen / als für einem offenbaren mir bekennten Feind ; Tu verö homo unani¬
mis , dux meus , & notus meus , qui simul mecum dulces capiebas cibos : Aber du

Mensch stundest in Einigkeit mir mir , da ich dich unter die Iah ! meiner Ji -n »ger angenommen / da ich dich zu dem Ampt eines Emnemmrrs hab erhebt / da ich
dich mit anderen meinen Jüngeren ausgeschickt zu predigen / und Wunderwerck zu
würcken ; du äsest die süje Speiss zugleich mir mir / da ich dir / nach demüthig
gewaschenen Füjm / mein Fleisch und Blut zu Spe ?ß und Tranck gegeben / und
diä ' selbst zuder Würdigkeiceiues Priesters in meinem Gnaden Gesatz hab erho¬
ben ; daß dan du ein solches thuest / das thut mir mehr wehe , als alle Schwachen /
P ' ji en / und Verfolgungen / so mir die Juden , Beiden / und andere niehr
öffentliche Feind anthun : Reputatur amicus , sagt Augustinus , & graviorem dolo¬
rem ingerit : nulla enim pejor est pestis , quam familiaris inimicus ; sbSll darum
verursachet er größeren Schmeryen , weilen er für einen Freund gerech¬

net
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netifi worden ; kerne Peskilemz ist so gifftig , als ein Feind den matt
uichc für einen solchen , sonderen vielmehr für ernen Freund haltet . Da -
hcro ist auch gewiß / bester bey Feinden / die man als solche kennet , wohnen / und
sich aufhalten / als bey Venen verstellen Wölffen / die den SchaafS Peltz umhän¬
gen haben . lanro Aravius rnalurn ell proditio , quäm bellum , quam » difficilius

occulta caveri possunt , ^ guam aperta . fcbreiDt Xenophon ; Uin ( 0 VWl ist bit Xwtpkom
Verrärherey ern grostres Übel / als der L .rkeg / um wie viel weniger

man die heimliche Ding / als die öffentliche meiden k .rn - ttidemeoma - Gritc -foi >

jus odium meretur , quod hostes foedera rumis sciunt , eademque servant ; Ferner 46 ; .vcrdieuec einVerrärher um soviel mehr gehastet zu werden / weilen
man weiß / daß dieFeind widerum in Friedens verbundnussen sich ein »
lasen 1 auch solche halten ; qui vero prodidisse aliquem deprehenditur > ahn co
neque pacis ineuntur foedera , neque quisquam ei deinceps fidem habet ; bcr abtVgefunden wird eine »r verrathen zu ' haben / mit dem handlet man um
keinen Frieden mehr / und glaubet noch trauet man mehr einem solchen .
Dieses Laster ware / denen Heiden so gar , dergestalt oerhassel / daß die Pelimaer u « F Pluta - ch
tee Strafverbotten haben / daß sich keiner in . hr !- eus nennen sollte / weilen em ver - inlkefto .
rätherischer Anschlag entdecket worden / den einer dieses Nahmens / gegen die Ge¬
meinde / angesponnen hatte . Solche Verrcither seynd alle falsche und verstellte
Menschen / welche unter dem Schein der auserlich angelogenerFreundschafft / in¬
nerlich nichts im Hertzen haben / als ferndseelige Anschlag .

v . Dieses hak G Ott selbst dem David angezeiget r dan da d « selbiger we¬
gen tödlicher Ae solgung des Königs Saul hm und wieder flöhe / käme er endlich
zum KönizMoad / welchen David feinen Freund zu seyn erachtete / daheroerihn
auch ersuchte - O10 , maneant Pater meus , & mater mea vobiscum , donec sciam , 1 Reg t if,
quid faciat mihi Deus : Ich bitte dich / last doch meinen Vatter und meine t , j .Mutter bey euch bleiben / biß ich wissen mag / was GOTT mit mir
thun wird . Mein David ist jetzt alles wohl r bistu hier sicher ? hast » nichls zu
förchrm « Ich meine so / sagt David / dan der König ist mein guter wohlmemen -
derFrtund . Aber meinestu wohl / es werde dir dahier besser gehen als kurtz zuvor ib . c <x \ ,
bey AchiS dem König zu Geeh r Q ja freilich meiner David / er babr dafeibst nichts /
gar nichts / zu förchtm . Aber GOtt / deme alles am besten bekennt ist / schicket
zu ihm feinen Propheten Ggd / liefe «hm sagen / und befehlen ; Noli manere in prae¬
sidio .- Bleibe nicht in der Festung bey dem König . Aber wohin dan ? wo
kans besser seyn / ais unter Dem Schutz Königlicher Gewalt / und in einem Schloß
sich aushalten ? Aber nicht also wills GOtt haben / sonderen vielmehr : Proficisce¬
re , & vade in terram Juda , gehe hin und ziehe in das Land Juda . So insLandIuda / wo Taul fein ärgster Feind wohnet ? wo er kein Augenblick wegen
dessen Nachstellungen des Lebens sicher ist e ja freilich / sagt Gott / vielmehr will
ich / daß mein Diener David solle in kausendrrleyGefahren in dem Land seines
öffentlichen Feindsund Verfolgers wohnen / als sich aufhalten bey eine «n / der
einer verstellter Fund / in der That aber ein hrimiicher Feind ist . -O v / rfluchte /verdammte
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verdammte / und vor dem Angesicht GQttes so vermalrdeyte Falschheit , m%
Verstellung / die den Menschen so gargraufammer macht / als den ärgsten Feind ,
ja ihn auß einem Menschen in ein entsetzliches Abentheur verkehret . N . cekaSCHo -
mates haltet solche Menschen arger zu seyn / a !S die wildiste , und blutgierigste
L̂hier , dan also redet er Draconem , vel Leonem , qui audit in montibus , statim

declinat ; lachrymis & precibus etiam latro mitigatur : Wer euren Drachen - derLöwen in denen Bergen höret / der macht sich gleich darvon ; so gar ein
Mörder laser sich durch Zähren und bitten bewegen . W e viel gesahrli «
eher eö aber feye mit solchen Unmenschen umgehen / erweiset er weiter , sagmd - M
\virum verö aliis insidiantem , qui äliud in lingua habet , aliud in mente , cavendum ,

jnagnä sapientia est opus , & numinis consilio Aber UN , LlNen MattN / der ande¬
re , : nachstellet / der anders mir der Zung redet / und einanderes im Her -
yen hak / zu meiden / da ist gross weißheit / ja der Räch Gottes selbst ,
zu vonnöthen - Derohalben verachtet er auch den Lehrmeister des Dromi / wel¬
cher einen feindlichen Neid / und verrckherische Mißgunst / wegen der Glückseeiig -
keit Stypiotä trüge , um -ihm aber zu schaden sich dessen Freund zu seyn vorgabt
§cypbi veneno pleni oras .amicitUe mellcinungens , So dandStt Ranst des Vtr »grffcen Bechers mit dem Hönig derFreundsch .rstc bestriche - Kein
/Schloßist sosast , keine Festungsounüberwindlich / die man nicht mit Pulver
angefüllten Minenzerrütten / und in die Lufft sprengen könne ; wan man nicht
sorgfältig dran ist / dem verborgenen / und verdeckten Feind / vorzukommen / und
ihne m seiner Arbeit zu stöhren . Solche Grubrnmacher / solche Teusels - Minirer,
seynd alle verschlagene heimvückischr Menschen / welchen aber noch schwärer vor¬
zukommen ist / als denen allerärgsten , und verborgmsten feindlichen An¬
schlägen .

'V i . Wohl sagt Don ihnen der Königliche Prophet David : /Labia dolosa
in corde & corde locuti sunt .- IhreLeffzen seynd betrieblich / sie haben rmHeryen , und im Heryen geredet ; das ist : sie haben ihre Reden mit zw - vfa-
chemHertzengesühret / in dein sie anders gesagt , anderSgedacht / eines geredet,
das andere verschwiegen / das Gute vorgewiesen / das Böse verborgen haben ,
in Paphlagonia sollen / nachZeugnuSdiinH und / fciiani » die Feldhünrr zwey
Hcrtzer haben ; eS siye dies wahr oder nicht / so weiß ich doch , daß in unserem
Teutschland die falsche betriegliche arglistige Menschenzwey Hertzer haben : eine -/
welches sie äuscrlich durch ihre Freundlichkeit zeigen ; als ein Menschen Hertz / das
andere / welches sie verbergen , als ein MoiffS - Hertz / mit welchem sie ihren
Nächsten suchen zu beschädigen : Dolosusest , qui aliud habet inore , aliud in pe -

S Chrysß ctore , qui mansuetudmisqiiidem & comitatis personam induit , led se factis lupumtaP (,*u ostendit , sagt der H . ChrysostomuS ; Em Hinterlistiger ist / welcher ein
.anderes im Mund / ein anderes im Heryen führet ; welcher zwar die
Gestalrder Ganfftmuth und Freundlichkeit anziehet / in denen Thaten

.aber sich einen wolff zu seyn / erweiset . Von einem solchen bekennet auch
der H . AngustmuS / paßrreinkBrunnMüderrügmmHttZrnhqbe/ sa / iaB

«/

Pfahl .
z .
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fX / tanquam duo corda haket , < r ist wie eine Mißgeburt des T<uftls/ s0dazwey -5.
Herycr hak .

Solche seynd rechte Brüder des Cam /welcher/ unter dem Schein derFreund - *» Joah.
schafft / seinen unschuldigen 'Bruder Abetherauß auf das Feld gelocket / und ihn
daselbsien erwürget hat.

Sie seynd Bruder des arglistigen Joabs / der mit dem Kuß zugleich den
Dolchen geführet r mit dem Mund den Kuß / als ein Zeichen des Friedens / mit
der Hand den Dolchen / als ein Werckzeug des Tods .

Sie seynd wie ejn Grabstein / der äuftrlrch glantzet / inwendig aber nicht -
in sich hat / als lauter faulen Koch .

Sir seynd / wie die Sodomikisch« Aepfel / schön anzusehen / so doch inwendig
-nichts haben , als einen abscheulichen gifftigen Dampf .

Sie seynd wir ein Mist / der mit Schnee bedecket ist : und wie die Schwa¬
rten auserhalb mit weisen Federen / inwendig mit schwartzerRaaben »Haut .

Sie seynd wie eine nur grünen Bläteren bedeckte Wolffskaul .
Sie seynd wie der Epheu / der sich mit seinen hertzglrichenden Bläteren an

den Baum haltet / und ihn umfasset / aber doch solchen zu gründ richtet .
Sie seynd wie die Aschen / so äuferlich gantz schön und unschuldig scheinets

inwendig aber die brennende Kohlen verborgen haltet .
Sie seynd wieder Zeiger an der Uhr / welcher auf einer Seiten ein Hertz hat /

auf der anderen .aber einen Pfeil .
Sie seynd / sagt der H . Gregorius / wie die Scorpione » - Scorpio palpari - - ,

incedit , led caudä ferit j n .ec mordet a facie , fed ä posterioribus nocet J Eitt j' V
tdo inc
Scorpion gehet kriechend daher / aber er sticht mit demSchwciff / er
beisftk auch nicht von dem Angesicht / sonderen er schadet nur von hm -
tenher - Scorpiones ergofnnromnes blandi öc malilioli , qui bonis quidem in fa¬
ciem assistunt , fed mox , ut .recesserint , derogant ; alios , quos voluerint , inflam -
xnant , quaque possunt noxia immittunt , mortifera inferre occulte non delinunt;
So seynd dan alle schmeichlerische Bogwichk rechte Scorpionen / wel¬
che denen Guten zwar im ansehen sich beygeseNen / über denselben gleich

Abelnachreden / sobald solche abgewichen / andere / welche sie bewe¬
gen können / .entstammen / urH / was sie nur vermögen / schädliches
überbringe« / saHeimlich tödliche )lVundenversetzen . Scorpiones ergoümt,
-qui blandi & innoxii in facie videntur , fed post dorsum portant , unde venenum
fundant . SobleibendauScorpionen alle die senige / welche lieblich und
unschädlich angesehen werden / aber ausdem Rücken das jenige tragen /
rvoraußsie ihr GMgiesen . Und wir viel gibtö nicht dergleichen Menschen r

y 11 . Es erjehiet Serarius , es Habe sich seiner Zeit einen Mann in Teutsch -
land gesunden / welcher gesagt / er könne alles in Göttlicher Scbnfft glauben /
außgenommmdaS nichts daß Samson habe können drey hundert FückS in Pa¬
lästina sangen ; aber / ( ohne sonderbare Göttliche DechangnuS dieser That/ sollte
IwJw Siuipiiciamis gewust haben / daß die PHWäischk ianvschafft dazumahl eine«Ddv Vbtu
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Uberiluß der Fücksen gehabt habe / daß die Mae / vhnegroseBeschwarnus / son -

derticd von einem sollen Heiden , kanten gefangen werden . Behüt uns Gott :

ist auch TeutschlanvPhilistäisch worden ? Soll ichCüllm auch m , lGazavrrglei -

» en ? DaS ist gewiß / daß es ein Meng » arglistiger / verschlagener / doppeihertzi -

aer Fücks gibt / also zwar / daß man sie leichter fangen / und mit Härwen greiffen

fati / aiS vorhin der Samsvn ; dan dieselbe liessen wen . gleerrs noch vor denen

Menschen / und hielten sich aus in Feldercn und Walderen .- diese aber wohnm

in demn Städten / ind . nmHäuseren / ^ densi ^ . nmdeneEKm / la , en6ch
sehen auf denen Gaffen / kommen selbst zu denen Menschen . Christus der HH -r

seinen jüngeren : Vos estis lux mundi tclal terra : ; IyrfeytdasLlechk

verwelk / und das Saltz der Erden ; Zu diesen seinen Jüngeren lagt der

Teufel - vos cst 'ts Fucks mundi , & Schalck terrae . Solche skynd keine andere /
als jener Baur gewesen / von welchem folgende Fabel gelesen wird :

Ein Baur wäre in seiner Scheur imtreschen begriffen / tu welchem dan em /

von dem Jäger / und dessen Hunden / verfolgter Fucks käme / demüthig verbor -

aen su werden begehrete / auch bey seinem Fucksbalg schwüre / wedersrenen Hen¬

nen noch vrro Verwandschaff / / mehr daS gringste Seyd zu zu fugen ; der Baue

lear ihn daraus unter daS Stroh / und decket ihn wohl zu -• in dessen kommt der Ja -

aer / fraget irach dem Fucks / da sagt der Baur / er wäre nicht in der Scheuer / wiese

aber uale .iL mit dem Finger aufdaSStroh / wo der Fucks mtausend Äengsten

läge / und dieseswinckrn war genommen hatte . W - rlen es aber der Jäger nicht

ba ' te verstanden / gehet er fort / und über ein Zeitlang kriechet auch der Fucks Her¬

guß / deme dan der Baur viel von seiner treugrleistetrn Hülff vorschwetzcte / der

Fucks aber für der Thür ihm zuruftte - Behüte mich Gott forthm / daß ich nicht

mebr solcher Hülffs - Manner vonnöthen hab / und mt mehr mit so einem hinter ,
liilwn Düb zu thunbekomme ; Als er aber dem Fucks seine Undanckbarkeit ver -

wiesen / und feine Treu gelobet / welche so übel erkennet wurde / da stellete steh der

Fucks zum kauff / rmd faqreno h kurtz : Du haft zwar geredet wie ein ehrlicher

Mann / aber du haft gewinckr wie ein Schelm - O wie viele gibt - derglei ,

chen faljche / ve - keh te / betrügerische Unchristen / die es nicht um ein Haar besser

machen / mit ihrem Neben - Menschen / als dieser Baur mit dem Fucksen ;

welche wie ehrliche Leuch offt reden / aber drnckrn und wincken wie arglistige Schal -
ck ' N : Und gleichwohl diese Boßheit mit dem Smuianten . Mantel / wie die

Katzen den Wust müdem Seegmeel / wissen zu verbergen . Mit der Maul sagen

sie bona dies , im Heltzetragen sie eine Spießden Leib thun sie neigen / obschon

sie jm Hettzen ungmeigt seynd ; mit der Maul geben sie einen freundlichen Gruß /

m Herem tragen sie einen grausensie sagen mit derZung ; ich will dir wohl / mit

dem Hertzen r daß pich der Teufel hol - in der Maul ist Gold / daS Hertz ist doch
nicht bokd ; mit einem Wort : in der Mau ! ist nichts als daS freundliche Ave , im

ditiWn aber nichts als das feindliche Cave . Aber was werden solche arglistige

Fücks / solche mit dem Schaass ^Peltz bedeckt « höllische Wölff / für einen Lohn zu
g ' warMi habe » « vin
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VIII . Keinen anderen / als wovon David sagt : Dolosum abominabitur Ps. f , #7 ,

Dominus ; Ein arglistiger tVfatm wird ein Greuel seyn vor dem Herren .'
Er will andeuten / daß GL) tt nicht allen solche gottlose verkehrte menschliche Aben -
theur hasse / und bestrafe / sonderen auch abominabitur , solche verfluche / und alS
aller Gnad / und der ewigen Seeligkeit / unwürdige / mit der Vermalrdeyung Alaunus
seines göttlichen Zorns belade / sagt /Ucumus ; ja daß ihnen geschehe / was David traft ., de
gesagt : Comprehenduntur in Conciliis . quibus cogitant , daß sik Mit den Rath - virtutis
schlöffen ihrer Argltsiigkeit seldstm verurtheilet / Mit denen Ketten / die sie anderen gvitiit .
geschmidet / selbst gebunden / und mit denen Steinen so sie um andere zu verletzen /
M die Höhegcworsstn haben / endlich selbst zerschmetteret werden / und damit um ,
kommen : ( chni in altum mittit lapidem super caput ejus cadet . A ) er ttrtCrt 0tCtit y cclti 7 *in die Höhe wirfst / idem wird er selbst auf sein Haupt fallen . Ich will i8 ‘
mich dieses zu probieren nicht wagen an so v , tl tausend und tausrnd warhafftige
Historien / auch nicht an die fast tägliche Erfahrnus : es ist gnug / daß das hei¬
lige GDttes Wort selbsien unä üdrrflüsige Zeugnuffen deSfallS abstattet . Zur
Prob .

Die höllische Schlang thut mit verblümleten Worten unsere erste Eiteren be - Gen , j ;
triegen / und / unter dem falschen Verwand der versprochenen Gottheit / selbige
ins äuseriste Elend vcrftncken . Cain verbirgt den brüderlichen Haß / und verde¬
cket denftlbrn mit dem Zeichen derFreundfchafft / er ladet denselben ein auf einen
angenehmen Spaziergang .- Egrediamur soras .- Laß uns hinauß gehen » und Gen 4 ;
als der unschuldige an nichts Übels gedenckende Adel mit drauß wäre / muste Er / t , 8 .
durch hinterlistige Falschheit seines Bruders / das Leben selbst lasen . Simeon unt>
Levi , die Söhn des Patriarchen Jacobs / trugen ein feindliches und rachvolleS
Hertz / gegen die Einwohner der Stadt Sichem / an deren auferisien Untergang
sie gedachten ; dieses aber um desto füglicher zu bewerckstelligen / gebrauchten sie
sich einer List ; sie versprechen des Dürsten Sohn ihre Schwester Dina zur Ehe / wan
sie sich nur alle beschneiden liefen / und sich zu ihren Caremonien bekenneren ; als aber
die einfältige leichtgläubige Sichemiter dieses gethan / ergreiffen sie den dritten
Tag / da der Schmertz am heffkigsten wäre / ihre Wehr und Wapfen / tringen zu
der Stadt hinein / und hauen alles nieder / was nur männliches Nahmens wäre /
mit samt dem Fürsten / und seinem Sohn . Aber höre / wie das abominabitur ,
der solchen falschen Mölffen gedührendt Fluch nicht außgeblieben : die Schlange
muste hören auß dem Mund GOttes sechsten - Maledictus es Du bist verflucht - Gen 4
Maledictus eris super terram , du wirst verfluche seyn auffErden / muiieebkN j ?
auß diesem göttlichen Mund hören der Brudermörderische Cain . Es fönte auch Gen , 1 .
der gottseelige Patriarch Jacob des falschen und gottlosen Versal / ns seiner Söh - f r *x
um Simeon unD Levi , so gar bey dem Tods - Bktt / nicht Vers . .' N / deßweglN
er von ihnen sagte : Simeon Sc Levi fratres vaia iniquicaris bellar - Simeouund Gen 44.
Levi seynd Bruder ^ streitbare werckzeug der Ungerechtigkeit / und -
damit das abominabitur , als dtr gebührende und gewöhnliche Lohn nicht thäte
außdlriben / setzet er ferner hinzu - Maledictus seror eorum , quia pertinax : Ver Ib ir -r

Ddd L flucht -
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fluchtstye ihr Zorn / fcan er ist halsstarrig / indem sie die Bemäntelung de -

griedenS / und der Vereinigung / gebrauchet / solchen au ßzuüben . SobieibteS

dan jetzt und allweil beschloßen : Oolosiun abominabitur vommus daß solche hin¬

terlistige böse Menschen von GOtl verflucht seyen . Diesen Fluch vergesellschafftet

GOtt gar offt in diesem Leben t daß sie mit Venen von ihnen selbst ersmntm Falsch¬

heiten gestrafet / und eben zu ihrem zeitlichen und ewigen Untergang in dieselbige

Trüben verfallen / welche sie anderen gegraben haben .

ix . Laset uns dieseWarheitaußGöttlicher Schrifft erörteren r und zwar

* . M . erstlich solche klar sehen an dem Saul / welcher dem David seine Tochter die Michol

zur Ehe versprochen / wan er hundert Philistäer wurde erschlagen haben ; aber wo

Ljr . ih . zielete dieser Vortrag des SaviS hm r Er gedachte boßhaffter Weiß : Davit »

würde anß Begierd dieses Heyraths desto tapfferer seyn / rmd in denen

Gefahren des Streiks umkomme » / sagt I .yranus2Vlalicios5 cog -itabac y ut ad

consequendum hocmatrirnoniirmDavidaiTdacius periculis se exponerer » 8c sie pett -

S * pr * rer . Aber der böse Ai schlag ist dem Saul nicht ansangen ; dan David hat an

* . $ o . statt hundert / zweyhunderk Philistäer erleget / und seinen Nahmen desto herrlicher
gemacht / welchen Saul suchte zu vertilgen ; Saul aber muste den Lohn feiner

K Seg * i Faischheiteinnemmeu / indemeernachmah ! / durch das Schwerd der Philistäer
selbst / hal müsen zu Grund gehen .

David selbst hatin anderer Gelegenhrtdiese StrafGOttes / wegen seiner ge¬

brauchter falschen Arglistigkeit / rrfahrenmüsen ; van da er / den Ehebruch zu be -

mäntrlen / den frommen Uriam denen Schwererm deren Kinder Ammonzum

Schlacht -- Dpffer dargebolkm hatte / muste er von dem Propheten Nalhan hören -

Non recedet gladius dedomo tua usque in sempiternum , das Schwerd wirdV0N

l0 ' deinem Hauff nicht weichen in Ewigkeit . Diesem Zufolg ist Ammon ein
Sohn Davids / weilm er durch Arglistseme Schwester Thamar geschwachekhak -

ke / von seinem und ihrem Bruder Absalon / da er denstibm höflichst zu Tisch ge¬

laden / und herrlich bewirthet hatte / in dem Rausch erschlagen worden - Versal -

x , Sf£ \ g sche arglistige Absalon aber muste auch seinen Lohn haben - da er von Joab mik
dreyen Lantzrn durchstochen wurde . Joab selbst / weilen er / unter denen höflich¬

sten Zeichen der Freundschafft / den KriegS - ObristenAbner / nachmah ! auch den

Fürsten Amafa hakteertödet / muste mit gleicher Müntz feine arglistige Boßheit

bezahlet sehen ; dan David konte diese an Vmrn unschuldigen / und zwar unter de ,

neu Bezeugungen des FriedenS / undderLiebe / vrrübteTodfchläg / nichkunge -

rochen lastn / dabeeo befähle er anseinemTodS - Bert seinem Sohn dem Salo¬

mon die Räch : Tu quoqpc nosti , quar fecem Joab -filius Sarviaer duobus Principibus

exercitmlftae ! See - Dir ist auch wohl bewvjk / rvasJoub ver Sohn Sar -

viü / denen beyden Hauptleurhen des Heers Israel Zechan hat . Ja
freilich / diese godloje verrückte Thaten ftynd ingantz Israel bedank . Woblan

dan sagt David / diese boßhafftc Arglistigkeir muß den gebührenden Lohn haben .-

kaciez ergo juxkLtapientiam tuam 8c non deduces canitienr ejus pacifice ad inferosr

Derowcgen follstu nach deiner wer ' ffhert Handelen / und sollst seine
graue

» 4 -

jhd .
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gmue Haar nicht friedlich hinunter zur Holt bringen . Dieses hat auch

Salomon / nach dem WllcnDavid seines Väkters / ernstlich vollbracht > van / £ <4

er hat ibn lastn / so gar in dem Tempel selbst / beydemTabernackrl / erschlagen , t * * ? -
x . Hier sollstu sonderbar bemerken / wie daß die arglistige / mit dem

SchaasS - Kleid bedeckte WolffS - Thaten / und deren Urheber / von GOTT ge -

straftwsrdm . ntchkalleinaberdiefeS / sonderen auch daß einer des anderenPeini -

ger und Scharfrichter abgebe - David lüdet Ul ' iam / Amnon derSohn Davids
wird durch einen anderen feiner Sühnen / den Äbsalon / getüdet - Absalon wird

g .' tüvelvon 0foab x Zoab wiverumvon Salomon dem Sohn Davits s? daß alsd

jederzeit erfüllet werden jene Betrohungen / welche die Göttliche ' Gerechtigkeit ge »

gen dir falsche / bttriegerischk / in Schaass - Kleideren kommende / denen reissrn -

drnWülffenabernachartenveProphkten / verkündigen lasen : Plaga dolosa dolosi Fcc / . 27 -dividet vulnera : wer mit List bejchädigek / der ward ihm selbst Wunden ^ . 2. 8 "

rissen . dcm auß Göttlicher Verhängnuß streitet ein arglistiger mit dun anderen
mn die Wett ) und da sie die Liebe / und den vornemsteir Kern nicht allein der

Christlichen / sonderen auch der menschlicher Handlung / versagen / reihet emrr
den anderen vor und nach auf / onD reifet ein jeglicher sich sechsten desto ' breitere

Wunden / je scharfer er den anderen zu verletze , ; gesuchet hat . Judas dero Bar »

kcr / Lehrmeister / und Führer im Neuen Testament / hat VieSsalls die erste Prob '

geben / da er sich selbst das Leben genommen / welcher den Urheber des Lebens zum ,
Tod verrathen hat r Gewißist / daßes keinem seiner Kinder und Nachfolger / biß

zum End / wohl ergehen werde / eS daure gleich kurtz oder lang .
Man lese allein unter anderen das vierte Buch der Königen / sonderlich von demr

fünfjthenden Capitel an / und betrachte Jeroboam / Seilum / Phacee / Zambri /

Osee / und andere Königen / welche das Reich Israel mikversiellter Eoßheit und

arglistiger Ungerechtigkeit zu sich gerissn haben / so wird man klar finden / und

äugen schemlstch sehen dieStrasenGOttes / welcheniemahl außbleiben über solche

heuchlerisch - gleißnrrische / und hinterlistig ihren Nächsten nachstrebende Men¬

schen / welche GOttrndlich findet / und mit ihren selbst eigenen Stricken verwick - -
ken laset . Warum aber dieses geschehe / gibt Cornelius ä Lapidc eine sch öne Theo -

logische UrsaÄ ) mit diesen Worten - ^ akiocsi , quöclOeus dofosbs perniciem aliis Cornei .

imcninanres oberit & abotninetur , quasi suar veritatis -, sinceriraris - , fidei , 'fa & tix , a ' w

& botiicarislYofies . Dicffrsach ifk / Vasi GOtk die berriegerrscht / argli - £ccL 1 7 ~flige / und anderen zu schaden suchende Haffe / und als einen Greuel vor , * * 1 - -
wcrffc / weilen sie Feind stynd seiner warheie / Aufrichkigkeik / Treue /
Gerecht - undGürrgkeit .

k^ ursÜM , q « ö 6 venr renm in resar fiiov pura dbfosiimindofo ' capiar , & • plectar *
nr , in qi ' O pcccavir , in eodem & plectarur ferner / sagt er / dass (Dtt den
Schuld mäftgm / verstehe den Beerieger / in seinem Betrug / fange

« ndstrafe / damit er darin leide / worin er gcjändiget hat - Hieraufzle - -
hekerdie Stell vtsPsakmisten an / welche sonst allen Menschen zum Warn . und

Lehr - Stück ist gegeben / und richtet solche auf ÄOlt denHErren / legt sie auchBdd r m
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gar schön zu unserem Vorhaben auß r Cum electo electus eris , & cum perverso per -
verteris ; LNit dem Äußerwöhlcen wirft » außerwöhle seyn / und mit dem

verkehrten nu ' rstu verkehrt seyn / hocest : non candide & benigne , ( ed pravt
& perverse , idest , severe & vafre , ag es , cjuia ip (e ab eo , qui este deberet , can¬

didus / cilicet & fidelis , inversus , & perversus est . Das ift : dv wirft Nlchtauf -richtig und gütig / sonderen hart und verkehrter / daß ist / scharst und
streng - listig mir ihm umgehen ; dicweilen er sich von dem / was er

hätte seyn sollen / nemlich von der Redlichkeit und Treu / abgewendet

hat / und verkehrt worden ist . H erauß mache du jetzt ' den ersten Schluß

selbst / mein Christ ; nemlichr auf daß du denen zeitlichen und ew gen / auf die

verstellte / falsche / und verkehrte Wolffs - Hauben wartenden Strafen entgehen

mögest / so sollst « dich jederzeit fleisig hüten / daß du dich keiner Betrirgerey / fei *

neSArglists / keiner Zwevzüngigkeir gebrauchest / sonderen vielmehr folgest dem

Matt . io treuen Rath deines Göttlichen Lehrmeisters r Ihr sollet seyn simplieessicutcolum -

10 , b * , einfältig wie die Tauben / damit ein jeglicher auß der Rede das Hertz /

auß der ThatdieWarheilderRede / und a '. soauß einem das andere / folglich in
allem eine einfältige * Tauben Aufrichtigkeit schi efen möge . Es solle dir aber nicht

gnug seyn / daß du selbji keine Schlangen * Art an dir habest , noch wie eine grff »

tige Schlang / mit der Pestjlrntz deiner arglistiger Nacbstrebung / andere verletzest ;

sonderen es will noch unser Heiland und Erlöser / daß du in einer anderer besserer

Eigenschaffl der Schlang nacharten sollest : Estote ergo prudentes sicut serpentes ,
nicht allein will er deren Tauben Einfalt / damit du nicht also wie ein leicht - trauen -

der / guter / einfältiger Christ / gleich einem jeglichen glauben / auf jedes Wort

trauen / und auß äußerlichen Zeichen allevor Schäflein halten / und dein Hertz /
oder Geheimnussen offenbaren sollest ( dan also würdestu grosen Schaden / und

von der falschen Untreu entstehende Unglückseeligkeiten zu grwarten haben / sonde¬

ren du sollest auch seyn verständig ( nicht verschlagen / listig / betriegerisch ) ver¬

ständig und witzig wie eine Schlang / damit / gleichwie dieselbe das Haupt je¬

derzeit füinemlich zu erretten suchet : also du deinen chrlichm Nahmen / deine Ruhe /

deine Ehr / und Reputation zu schützen suchest / und solche für denen verrathen -

scheu und mörderischen Zähnen deren arglistigen Gleißner , und unter dem

Schaaffs - Gewand kommender reissmder Wölffen / bewahrest / nach der treuher -

tziger Warnung dcö heutigen / von unserem Heiland uns zugesprochenen / Arten ,

ditc ; so wird dich deine einfältige Aufrichtigkeit / die du anderen erweisest / und

deine fürsichtlge Behutsamkeit / mit welcher du dich für anderer Fälschest

hütest / wo nicht für zeitlichem und ewigem Unglück / doch für vieler

Verdrießlichkeit / Unruhe / undSchmertz - voller
Hertz - Verletzung bewahren »Amen .

Kirn


	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398

